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JETZT STARKMACHER*IN WERDEN 

 
Wir wollen auch weiterhin alle wichtigen umweltpolitischen Themen intensiv begleiten und für 
gute Rahmenbedingungen für nachhaltige Entwicklung in und um Leipzig kämpfen. Dafür 
brauchen wir Dich!  
 
Unterstütze unsere Arbeit für Umweltschutz, nachhaltige Mobilität und Stadtentwicklung dau-
erhaft. Deine regelmäßige Spende sichert unsere kontinuierliche Arbeit und gibt uns Planungssi-
cherheit für langfristige Projekte und kurzfristige Aktionen gleichermaßen.  
 
Weitere Informationen unter: www.oekoloewe.de/foerderspende.html 
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Stellungnahme zur Vorlage VIII-DS-01842 Netzerweiterung zum S-Bahnhof 

Leipzig-Wahren - Beschluss zur weiterführenden Planung 

 

Der Ökolöwe e.V. bezieht hiermit Stellung zur geplanten Netzerweiterung im Leipziger Nordwesten. Die Ver-

bandsposition machen wir anhand nachfolgender Beschlusspunkte der Vorlage VIII-DS-01842 deutlich. Wir 

bitten um Beachtung bei der weiteren Beschlussfassung und Planung. 

Beschlusspunkt 1 

„Der Stadtrat nimmt die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie „Mobilität der Zukunft in Leipzig-Wahren“ 

sowie den dazugehörigen Kurzbericht zur Kenntnis.“ 
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Beschlusspunkt 2 

„Den weiteren Untersuchungen und Planungen ist grundsätzlich der vorgestellte Streckenverlauf einer zwei-

gleisigen Straßenbahnstrecke von der Georg-Schumann-Straße zur Travniker Straße über die Achse nörd-

liche Verlängerung der Auenseestraße - Travniker Straße bis zu einem neuen Straßenbahnbetriebshof nahe 

des S-Bahnhofs Wahren zugrunde zu legen.“  

Position Ökolöwe e.V. Zustimmung – Die Einrichtung des neuen Verknüpfungspunktes zwischen ÖPNV 

und SPNV ist sinnvoll. Der Abwägung aus der Machbarkeitsstudie für die Vorzugsvariante ÖV2 kann gefolgt 

werden. Der Ökolöwe e.V. unterstützt den Ausbau der Straßenbahnstrecke in der beschriebenen Form. 

 

Beschlusspunkt 3 

„Flankierend zu den Planungen gemäß Beschlusspunkt 2 wird die in der Machbarkeitsstudie als Vorzugsvari-

ante empfohlene teilweise Realisierung der Äußeren Tangentialverbindung im Straßennetz als Lücken-

schluss zwischen Travniker Straße/B 6 und Georg-Schumann-Straße weiterverfolgt.“ 

 

Position Ökolöwe e.V.: Zustimmung nur bei Reduzierung des Projektumgriffs. Der Ökolöwe e.V. 

lehnt den Straßenneubau eines Mittleren Rings Nordwest grundsätzlich ab. Die Maßnahme dient vorrangig 

der Förderung des Kfz-Verkehrs und steht damit im Widerspruch zur Mobilitätswende und wesentlichen Zielen 

der Mobilitätsstrategie 2030. Zudem bindet ein etwaiger Straßenneubau knappe Finanzmittel, die in Verkehrs-

wende-Projekten dringend gebraucht werden.  

Innerhalb des konkreten Projekts erscheint die Festlegung auf die Variante PGmod für den Straßenbau 

nachvollziehbar. Mit der Festlegung nur zwischen Travniker Str. und G.-Schumann-Straße neu zu 

bauen, muss jedoch ein endgültiger Verzicht auf die Auwaldquerung einhergehen. 

Den in der Vorzugsvariante der Machbarkeitsstudie angedeuteten Eingriff mit dem Neubau einer Brücke über 

die Weiße Elster im FFH-Gebiet „Leipziger Auensystem“ lehnt der Ökolöwe e.V. strikt ab. Das Argument „För-

derung des Radverkehrs“ erscheint als Feigenblatt. Für die Mobilitätswende in Leipzig macht das Binden von 

knappen Steuergeldern an der Stelle keinen Sinn. Wenige Meter östlich und westlich gibt es bereits beste-

hende Querungsmöglichkeiten. Die Verbindung ist gesamtstädtisch gesehen deutlich nachrangig. Knappe Fi-

nanzmittel müssen Fuß-/Radinfrastrukturprojekten vorbehalten sein, die eine deutlich höhere Verbindungs-

wirkung zwischen Leipziger Stadtteilen herstellen (bspw. Brücken entlang Radschnellweg Halle-Leipzig z.B. 

über Berliner Straße, Brücken Aktiv-Achse Süd z.B. Steinstraße, Brücke über Elsterflutbett zw. Südvorstadt und 

Kleinzschocher Höhe Pistorisstraße, u.v.m.) 

Die „Geh-/Radverbindung Nord-Süd“ ist aus den Plänen zu streichen. Die Trassenfreihaltung zwi-

schen Georg-Schumann-Straße und Gustav-Esche-Straße ist aus dem Flächennutzungsplan zu strei-

chen! 

Andernfalls kann der Anschein einer „Salamitaktik“ für eine spätere Auwaldquerung mit dem Mittleren Ring 

Nordwest nicht glaubhaft ausgeräumt werden. 
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Beschlusspunkt 4 

„Der Stadtrat beschließt die Weiterarbeit bis zum Abschluss der „Phase Null“ mit folgenden nächsten 

Schritten: 

• Vorstellung der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie in der Öffentlichkeit, 

• Einbindung und Auswertung von Hinweisen für die weiteren Planungsphasen 

• Prüfung von Varianten einer gemeinsamen bzw. getrennten Umsetzungsmöglichkeit von Straßenbahnstre-

cke und Straße, 

• Erarbeitung des fachplanerischen Projektumgriffs und der Projektrahmenbedingungen.“ 

 

Position Ökolöwe e.V.: Zustimmung bei Präzisierung – Bzgl. der Prüfung gemeinsamer bzw. getrennter 

Umsetzungsmöglichkeit, ist dem Ausbau der Straßenbahnstrecke von vornherein höchste Priorität ein-

zuräumen. Der Straßenneubau für den Kfz-Verkehr ist demgegenüber nachrangig zu behandeln. Der fachpla-

nerische Projektumgriff ist auf den räumlichen Bereich zwischen Travniker Straße und Georg-Schumann-

Straße zu begrenzen. Das Weiterverfolgen von Ausbauvorhaben südlich der Georg-Schumann-Straße 

über die südliche Auenseestraße, die Weiße Elster und das FFH-Gebiet „Leipziger Auensystem“ ist 

zu unterlassen. 

 

Beschlusspunkt 5  

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, zu gegebener Zeit die Verhandlungen zur Veräußerung der städ-

tischen Flurstücke 197/18, 199/7, 199/9, 199/11, 199/12, 206/4, 208/3 und 209/8 der Gemarkung Wahren 

mit der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH als künftige Eigentümerin des Straßenbahn-Betriebshofs in 

Wahren aufzunehmen. 

Position Ökolöwe e.V.: Zustimmung – Etwaige Ausgleichsmaßnahmen, die für Eingriffe in den Natur-

haushalt auf den Flurstücken für das Projekt zu erbringen sind, sind im direkten Umfeld sowie im nordwestli-

chen Leipziger Auwald festzusetzen (Entsiegelung für die Stärkung des Biotopverbund entlang der 

Weißen Elster innerhalb der Gemarkung Wahren; Umsetzung Auenentwicklungskonzept Nordwest) 
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